
Gifhorn bei „Aktenzeichen XY“: Kripo hofft
auf Hinweise zu Vermisster aus Knesebeck

ZDF-sendung mit 20-minütigem Filmbeitrag läuft am 17. Juli: Roswitha Hedt ist seit 25 Jahren verschwunden

auf dem Parkplatz des städti-
schen Krankenhauses in Wol-
fenbüttel gefunden, der laut
Zeugenaussagen dort schon
mehrere Tage gestanden haben
soll.
„Die haben sich für den Fall

interessiert, weil er so kurios ist“,
erklärt Bauerfeld, warum das
ZDF-Team um Cerne das The-
ma aufgegriffen hat. Und auch
Bauerfeld hat Interesse daran.
„Alle Fälle, die noch nicht gelöst
sind, greifen wir immer wieder
mal auf. Ichmach’ das ganz gern“,
so der 62-jährige Kriminal-
hauptkommissar.
Die Vorbereitungen zu der

neuen Öffentlichkeitsfahndung
imFernsehen laufen seit demvo-
rigen Sommer, so Bauerfeld.
Unter anderem kümmerte er
sich um juristische Fragen rund
um die Auslobung von 3.000
Euro Belohnung für sachdienli-
che Hinweise und einen aktuel-
len richterlichen Beschluss zur
erneuten Öffentlichkeitsfahn-
dung. Eine Spezialistin des Lan-
deskriminalamts in Wiesbaden
hat ein sogenanntes Aging-Foto
erstellt, ein Porträt von Roswitha
Hedt, wie sie jetzt mit 77 Jahren
aussehenkönnte.Auchdamit ge-
hen die Ermittler und TV-Leute
insRennenumneueErkenntnis-
se.
„Vielleicht lebt sie janoch“, sagt

Bauerfeld. Und wenn nicht, ste-
cke ein Verbrechen dahinter.
Bauerfeld will es wissen, und die
bekannte ZDF-Sendereihe ist

aus seiner Sicht immer eine gute
Chance. „Aktenzeichen ist doch
sehr wirksam.“ Bereits Anfang
2021 hatte er in der Sendung
über den Mordfall Zakia Man-
sour und die Arbeit der Mord-
kommission Eickhorst II berich-
tet. Mehr als 60 Hinweise waren
immerhin eingegangen. Eine
heiße Spur war allerdings nicht
darunter, keiner der Hinweise
konnte zu einer Verhaftung füh-
ren. Bauerfeld führt das auch da-
rauf zurück, dass die Betroffene
nicht lange in der Region gelebt
habe. „Die Zeit war damals zu
kurz.“ Es habe somit zu wenig
Zeugenpotenzial gegeben. Er
hofft nun, dass es im Fall Hedt
anders ist.
Für den etwa 20-minütigen

Filmbeitrag, indemSchauspieler
denFall nachstellen,hättenunter
anderem an Originalschauplät-
zen aufwendige Dreharbeiten
stattgefunden, so Bauerfeld. Er
selbst hat zusammen mit einer
Angehörigen einen Auftritt in
der Live-Sendung am 17. Juli ab
20.15 Uhr, in dem es um insge-
samt vier Vermisstenfälle aus
ganz Deutschland geht. Vor drei
Jahren war Bauerfeld wegen der
Corona-Pandemie noch per Vi-
deoschalte ausderPolizeiinspek-
tion in die damalige „XY unge-
löst“-Sendung zugeschaltet ge-
wesen, diesmal geht es ab ins Stu-
dio. Er ist schon gespannt, wie
das dann ablaufenwird. „Eswird
etwas anders als die normalen
Aktenzeichen-Folgen.“

Gifhorn/Knesebeck. Ein myste-
riöser Fall aus Gifhorn in der
Sondersendung „Aktenzeichen
XY vermisst“ im ZDF: Modera-
tor Rudi Cerne und Kriminal-
hauptkommissar Frank Bauer-
feld vonderGifhornerKripo rei-
sen 25 Jahre zurück in die Ver-
gangenheit und erzählen die Ge-
schichte von Roswitha Hedt aus
Knesebeck, die unter rätselhaf-
ten Umständen verschwand.
Ihre Spur verlor sich seinerzeit in
Wolfenbüttel.
Die damals 52-Jährige lebte

1999 mit ihrem Mann in Knese-
beck. Die selbstständige Friseur-
meisterin besuchte am 4. Januar
1999 eine Freundin in Braun-
schweig, kaufte bei der Gelegen-
heit bei derMetro für 1.800Mark
Kissen und Bettzeug ein. Dann
nahmdasRätsel umdie Frau sei-
nen Lauf.
„Am späten Abend wird über

ihr Handy aus dem Stadtgebiet
Wolfenbüttel insgesamt vierMal
die Auskunft angerufen, danach
ist das Handy nicht mehr aktiv“,
heißt es in der Inhaltsbeschrei-
bung des ZDF zu dem etwa 20-
minütigen Filmbeitrag. „Der
Ehemann bemerkt das Fernblei-
ben seiner Gattin, da sie ihm je-
doch mehrfach gesagt hat, dass
sie mehr Freiraum und Luft
bräuchte, meldet er seine Frau
erst acht Tage später, am 12. Ja-
nuar, als vermisst.“ Ihr roter Sci-
rocco wird am 13. Januar 1999

Von DiRk ReitmeisteR

„aktenzeichen XY vermisst“ mit Moderator Rudi Cerne: am 17. Juli geht es um den Fall der seit 25 Jahren verschwundenen Roswitha Hedt aus Knesebeck.
Foto:naDine Rupp/ZDF
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